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Das engliſche Expeditionsheer

T U RNeuſtrelitz 3 Febr Die Landeszeitung für Neu
ſtrelitz meldet aus Amſterdam daß die Zeitungsnachrichten
über die Höhe der Zahl der engliſchen Truppen die in Bou
logne und Calais ausgeſchifft ſind nicht den Tatſachen ent
ſprechen Neutrale Reiſende die von dort in Amſterdam ein
getroffen ſind verſicherten ihm daß die Zahlen der neuen
Truppen höchſtens 38 000 Mann betragen

Ein neuer engliſcher Heerführer

T U London 3 Febr Wie hier verlautet wird der ehe
malige Kriegsminiſter Seely der ſich augenblicklich im Großen
Hauptquartier der engliſchen Expeditionsarmee befindet eine
höhere Stellung in der Leitung der engliſchen Feldarmee er
halten

Eine iriſche Mahnung an die Engländer

Amſterdam 3 Febr Der Labour Leader teilt mit daß
der iriſche Abgeordnete Laurence Ginnell ſich in einer Rede
öffentlich gegen den Krieg erklärt habe Er ſagte Da die
engliſchen Blätter die Deutſchen Hunnen nennen ſollen ſie
ſich doch einmal daran erinnern daß die Engländer ſeit Jahr
hunderten betonen Angelſachſen zu ſein alſo demſelben
Stamme angehören wie die Preußen Eine Erinnerung an
das berüchtigte Konzentrationslager während des Transvaal
krieges ſei übrigens noch nicht überflüſſig

Allgemeine Wehrpflicht in England

Aus Rotterdam wird den Hamb Nachr gemeldet Wie
von zuverläſſiger Seite aus London gemeldet wird unterliegt
es keinem Zweifel mehr daß das Miniſterium Asquith dem
Parlament in der am 7 Februar beginnenden Tagung einen
Geſetzentwurf über die Zwangsrekrutierung aller waffen
fähigen Bürger Englands unterbreiten wird

Beſchädigte engliſche Kriegsſchiffe in Gibraltar

c B Mailand 4 Febr Ein Telegramm der Epoca
aus Algeciras vom 21 Januar meldet daß in Gibraltar zwei
weitere beſchädigte engliſche Kriegsſchiffe angekommen und in
Dock gegangen ſeien Die Namen werden nicht mitgeteilt es
handelt ſich aber um Schiffe die bei den Falklandsinſeln be
ſchädigt worden ſind

Amerikaniſche Waffenausfuhr

TU Newyork 3 Febr Das Wallſtreet Journal ver
öffentlicht eine Statiſtik der amerikaniſchen Waffenausfuhr
während des Monats November 1914 im Vergleich zu dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres Der Wert der ausge
führten Patronen beträgt im November 1914 1231 235
Dollar gegen 132 227 Dollar im November 1913 An Feuer
waffen wurden im November 1914 für 1 194 510 Dollar aus
geführt gegen 219 154 im November 1913 Die Pferdeaus
fuhr betrug im November 1914 28 071 Stück im Werte von
5 034 353 Dollar Jm November 1913 1112 Stück im Werte
von 170 629 Dollar davon wurden nach Kanada ausgeführt
im November 1914 6883 Stück im November 1913 521 Stück

Der amerikaniſche Außenhandel

Nach einem Bericht des Londoner Daily Telegraph aus
New York zeigt der Handelsausweis der Vereinigten Staaten
für Dezember gegen den gleichen Monat des Vorjahres eine
Abnahme der Einfuhr aus Großbritannien um 13 500 000
Dollar aus Frankreich um 11 Millionen Dollar aus Deutſch
land um 10 Millionen Dollar aus Rußland Jtalien und Bel
gien um je 5 Millionen Dollar Die Ausfuhr ſtieg im ſelben
Monat nach Großbritannien um 20 nach Jtalien um 17 nach
Holland um 2 Millionen Dollar ſie fiel dagegen im Vergleich
zum Vorjahr nach Deutſchland um 31 Millionen nach Belgien
um 5 Millionen nach Oeſterreich Ungarn um 3 Millionen und
nach Rußland um 4 Millionen Dollar

Ablehnung amerikaniſcher Geſchenke

Jn der letzten Sitzung des Kriegsausſchuſſes zu Mülſen
Sankt Jakob bei Zwickau befaßte ſich dieſer mit der Vertei
lung der Geſchenke aus Amerika die auf den dortigen Bezirk
entfielen Es wurde aber beſchloſſen auf die Annahme dieſer
Liebesgaben zu verzichten da man von einem Staate wie
Nordamerika der zwar die Neutralität heuchle dabei aber
allen uns feindlichen Ländern fortgeſetzt Waffen und Muni
tion liefere keine Gaben annehmen wolle Bravo

e

Anzeigen
werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile

oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Rebengeſchäftsſtelle Markt 24
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c B Zürich 4 Febr Der Corriere della Sera ver
ſichert neuerdings in einer privaten Nachricht aus Rom es
ſcheine tatſächlich die Gefahr zu beſtehen daß Bulgarien zu
gunſten Deutſchlands und Oeſterreichs in den Krieg eingreife

Der Corriere della Sera iſt lebhaft beunruhigt über die
Möglichkeit eines deutſch öſterreichiſch bulgariſchen Ueber

einkommens Er fürchtet daß die bei Orſova ſtehenden
deutſchöſterreichiſchen Kräfte nach Vidin in Bulgarien mar
ſchieren und dann über Sofia eine Verbindungslinie Berlin
Konſtantinopel herſtellen

7

Rumänien und Bulgarien

T U Berlin 3 Febr Jn bulgariſchen wie in rumä
niſchen Zeitungen iſt in letzter Zeit wiederholt darauf hin
gewieſen worden daß die Beziehungen zwiſchen den beiden
Regierungen ſich überaus herzlich geſtaltet hätten was eine
Folge der Verſtändigung der beiden Länder über alle ſie
direkt intereſſierenden Fragen ſei Mie der Sofioter Mit
arbeiter der Kreuzzeitung in dortigen politiſchen Kreiſen
erfährt iſt man ſich über die Grundlagen dieſer Verſtändi
gung noch nicht ganz im klaren obwohl bei der augenblicklich
internationalen Lage ein derartiges Uebereinkommen zwiſchen
den beiden Balkanſtaaten nur im gegenſeitigen Jntereſſe
liegt Was die bulgariſche Regierung anbelangt ſo hat ſie
ſich um ihre Neutralität ſtreng bewahren zu können nach
keiner Seite hin verpflichtet trotz der ſchönſten Verſprechungen
der Dreiverbandsmächte Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen daß
Bulgarien ſeinem Nachbarſtaat Rumänien gegenüber darin
eine Ausnahme macht ſchon in Anbetracht der vitalen Jnter
eſſen welche beide Reiche in dieſem Weltkrieg einander näher

bringen müſſen Die leitenden Staatsmänner Bulgariens
ſowohl wie Rumäniens wiſſen auch genau einzuſchätzen welche

Gefahr ihnen im Falle einer Niederlage der Zentralmächte
beſonders ſeitens Rußlands droht auch die Aeußerungen
ruſſiſcher Diplomaten beſonders aber die Proklamation des
Zaren bei der Kriegserklärung an die Türkei bringen klar
zum Ausdruck daß Rußland weder Bulgarien noch Rumänien
ſchonen würde um den Weg durch den Bosporus und die
Dardanellen zu ebnen Schon aus dieſem Grunde ſagte der
Gewährsmann des Mitarbeiters kann eine bulgariſch rumä
niſche Verſtändigung nur dem Anſchluſſe an die Zentral
mächte dienen Nachdem aber auch der Friede zu Bukareſt
die Kräfteverhältniſſe auf dem Balkan zugunſten Serbiens
und Griechenlands auf Koſten Bulgariens geregelt hat liegt
es auch im Jntereſſe Rumäniens mit Bulgarien ein Kom
promiß abzuſchließen welches beiden Ländern Nutzen bringen
ſoll

OeſterreichUngarn und Rumänien

TU Genf 3 Febr Der Temps meldet aus Peters
burg Nach einer Bukareſter Depeſche an die Börſenzeitung
hat die rumäniſche Regierung den öſterreichiſch ungariſchen
Geſandten in Bukareſt nach dem Grunde der öſterreichiſchen
Truppenkonzentrationen an der rumäniſchen Grenze gefragt

Der Geſandte antwortete daß dies geſchehe um ein Vor
dringen der Ruſſen in der Bukowina zu verhindern

Es iſt das wieder einmal ein Verſuch des Temps
Oeſterreich in Rumänien zu verdächtigen

Rußlands Proteſt gegen eine italieniſche

Beſetzung Albaniens

c B Moskau 4 Febr Rußkoje Slowo meldet die
ruſſiſche Regierung habe erfahren daß Jtalien außer Va
long noch weitere Punkte Albaniens zu beſetzen deabſichtige
Der ruſſiſche Botſchafter in Rom habe daher die italieniſche
Regierung erſucht von einer weiteren Beſetzung abzuſehen
bis dieſe Frage von intereſſierten Mächten entſchieden wor
den ſei Wie jetzt bekannt wird haben Serbien und Grie
chenland gleich nach der Beſetzung Valonas in Rom angefragt

1915
Z

Die Furcht vor dem bulgariſchen Eingreifen

ob die Regierung ihre Aktion weiter ausdehnen werde jedoch
die Antwort erhalten daß hierüber keine Erklärung abge
geben werden könne

Fliegerkampf über den Kanal

W P Berlin 4 Febr Der Kapitän eines in Vliſſingen
angekommenen Dampfers erzählt wie der Rundſchau aus
dem Haag gemeldet wird daß er am Sonntag morgen Zeuge
eines Fliegergefechtes im Kanal nahe der franzöſiſchen Küſte
geweſen ſei Jn großer Höhe über dem Meere habe er vier
Flugzeuge bemerkt die gegeneinander kämpften Der Kampf
habe etwa 10 Minuten gedauert bis ſich zwei Flugzeuge in
großem Bogen nach der franzöſiſchen Küſte flüchteten

ne

Proteſt des Dreiverbandes gegen den Nationalitätenwechſel

der Handelsſchiffe

T U Newyork 3 Febr Der Newyork Herald erklärt
daß Großbritannien Frankreich und Rußland der amerika
niſchen Regierung offiziell erklärt haben daß ſie ſich unter
allen Umſtänden dem Nationalitätenwechſel eines Handels
ſchiffes widerſetzen würden das bisher einer feindlichen Macht
angehört hatte Englands falſche Flagge gilt dem Drei
verbande offenbar nicht als Nationalitätenwechſel

die Kriegslage in fen

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns
geſchrieben

Bb Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz war bereits
geſtern das Auftreten ruſſiſcher Kavallerie in der Gegend
zwiſchen der Südgrenze der Provinz Oſtpreußen und der
Weichſel gemeldet worden Daß ruſſiſche Truppenabteilungen
ſich in dieſer Gegend befanden war nichts überraſchendes und
ſchon früher feſtgeſtellt Ruſſiſche Abteilungen aller Waffen
waren in breiter Front mit dem rechten Flügel etwa bei
Prasnysz mit dem linken an der Weichſel in der Höhe von
Wloclawek ſowohl gegen Oſt und Weſtpreußen wie in der
Richtung auf Thorn vorgegangen Sie waren aber an allen
Orten wo ſie einen Vorſtoß verſucht hatten zurückgeſchlagen
ſo namentlich bei Prasnysz Radzanow Biezun Sierpo und
am nördlichen Weichſelufer in der Höhe von Wloclawek Es
war alsdann vom deutſchen Großen Hauptquartier am zweiten
dieſes Monats gemeldet worden daß ruſſiſche Kavallerie auf
getreten ſei Daß dies beſonders erwähnt wurde nachdem
ſchon vorher die Anweſenheit feindlicher Kräfte überhaupt
gemeldet war mußte ein Zeichen ſein daß es ſich hierbei um
eine neue Erſcheinung gehandelt hat Alſo wahrſcheinlich
ſind feindliche Kavalleriemaſſen in größerer Stärke und Aus
dehnung erſchienen und haben verſucht gegen die deutſchen
Grenzen vorzugehen Es wurde geſtern lediglich ihr Er
ſcheinen feſtgeſtellt und der Beginn der Kämpfe mit ihnen
Heute konnte gemeldet werden daß die Kavalleriekämpfe mit
dem Zurückwerfen der Ruſſen geendet haben Alſo wieder
einmal hat ſich die deutſche Kavallerie in bezug auf ihre Füh
rung Ausbildung und Leiſtung der feindlichen überlegen
gezeigt Sie hat auch auf den polniſchen Gefilden Gelegen
heit gehabt ihre Tüchtigkeit als Schlachtenreiterei zu be
weiſen Und wenn auch in dem jetzigen Kriege große
Kavallerieangriffe auf feindliche Jnfanterie noch nicht ſtatt
gefunden haben ſo haben ſich doch häufig ſchon große Reiter
gefechte ereignet ſowohl auf dem öſtlichen wie auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz Man erkennt daraus wie unrecht

diejenigen hatten die vor dem Kriege die Reiterei als eine
überlebte Waffe bezeichneten Wir können es unſerer Heeres
verwaltung nur Dank wiſſen daß ſie gerade in den letzten
Jahren noch auf eine Vermehrung dieſer wichtigen Waffe
Bedacht genommen hat Für den Fortgang der Operationen
kann der Sieg der deutſchen Reiterei nördlich der Weichſel
von entſcheidender Bedeutung ſein Der deutſchen Führung
wird damit die Möglichkeit verſchafft Einblicke in die Ver
hältniſſe beim Gegner zu gewinnen während die eigenen
Bewegungen der Kenntnis des Gegners entzogen bleiben

Südlich der Weichſel hat der deutſche Angriff weitere
Fortſchritte gemacht Das Dorf Humin wurde von den
deutſchen Truppen erobert Es liegt auf dem Höhenrücken
der ſich zwiſchen der Rawka und der Sucha von Nord nach
Süd erſtreckt und auf dem ſich die ruſſiſche Hauptkampfſtellung
befindet Bereits vor einiger Zeit war das weiter nördlich
gelegene Dorf Borzimow von den Deutſchen erobert und gegen
alle feindlichen Gegenangriffe gehalten worden Nunmehr
wird die Eroberung der ruſſiſchen Hauptkampfſtellung weiter
nach Süden ausgedehnt denn auch gegen das noch weiter
Süden befindliche Dorf Wola Szydlowiecka iſt der
Angriff angeſetzt Dort haben die Kämpfe aber noch zu keiner
Entſcheidung geführt ſondern werden fortgeſetzt Ueber die
Kämpfe ſüdlich der Pilica liegen keine neueren Nachrichten
vor Jedenſalls ergibt ſich hieraus die Tatſache daß die
Deutſchen unabläſſig bemüht ſind die Ruſſen in der Front
anzugreifen und ſeſtzuhalten und daß ſie ſich dadurch auch
nicht durch die ruſſiſchen Angriffe nördlich der Wejchſel gegen

Oſtpreußen haben beeinfluſſen laſſen



Kriegsbriefe aus dem Weſten

König Ludwig von Bayern im Felde
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatter s

Metz den 1 Februar
König Ludwig von Bayern beſichtigte heute die hier auf

der Eſplanade in Paradeſtellung ſtehenden bayeriſchen
Truppen und ſprach ſich über deren Haltung und Geiſt zu dem
die Paradeaufſtellung befehligenden Kommandanten von
Metz Exzellenz von Jngerleben ſehr lobend aus Hierauf
fuhr der Monarch der vorher ſchon ſeine in der Feuerlinie
vor Verdun ſtehenden Truppen beſucht hatte im Kraftwagen
zu auswärts liegenden öſterreichiſchen Mo tor
mörſerbatterien Begrüßt von einem öſterreichiſchen
Wachtkommando und dem von einem öſterreichiſchen Trompeter
geblaſenen Hab acht Signal nahm der König geführt von
Oberſt Langer und Hauptmann Ranciglio das Geſchütz
exerzieren einer Batterie ab Der König zog hierbei auch
die jüngeren Offiziere und einzelne Mannſchaften ins Ge
ſpräch und zeigte ſich ſehr genau unterrichtet über alle tech
niſchen Einzelheiten der modernen Artillerie und ihrer Ge
ſchoßwirkung Hierauf zog eine der anderen Batterien in
Marſchkolonne vorüber wobei die erſtaunliche Beweglichkeit
dieſer gewaltigen Geſchützrieſen voll in Erſcheinung trat Der
Monarch hielt mit ſeiner Anerkennung nicht zurück Er ſagte
daß es ihm eine beſondere Freude geweſen ſei die öſter
reichiſchen Motormörſer mit eigenen Augen zu ſehen denn er
ſchätze ihre Leiſtungen ſehr hoch Er hoffe daß ſie auch in der
jetzt folgenden Kriegsperiode welche dem deutſchen Volke
und ſeinen öſterreichiſch ungariſchen Verbündeten den ent
ſcheidenden Sieg bringen möge viel Großes und Schönes
leiſten würde

Nachdem ſich der König noch den jüngſten Unteroffizier
des deutſchen Heeres Armin Kraufe hatte vorſtellen laſſen
einen Gymnaſiaſten der infolge beſonderen Schneids im
Feuer als Mitglied der Jugendwehr befördert worden iſt
ſchied er mit gnädigen Worten des Dankes und der Segens
wünſche von den öſterreichiſchen Offizieren

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

h 44 dDie Helden von Tango
Wir haben ſchon mehrere Berichte über die Niederlage

der Engländer bei Tanga gebracht Das Hamburger
Fremdenblatt veröffentlicht eine Anzahl amtlicher Tele
gramme über die Kriegsereigniſſe in Deutſch Oſtafrika in der
Form wie ſie vom dortigen Gouvernement in der Kolonie
verbreitet wurden Die Meldungen die ſämtlich die Unter
chrift des Gouverneurs Dr Schn ee tragen geben eine ſehr
willkommene Ergänzung zu den bisherigen Veröffent
lichungen des Reichskolonigalamtes Jnsbeſondere die mehr
tägige Schlacht bei Tanga wo 2000 Mann unſerer warkeren
Schutztruppe eine vierfache Uebermacht entſcheidend aufs
Haupt ſchlugen findet eine ausführliche Darſtellung Die
Meldungen hierüber lauten

Lindi 2 November Der engliſche Kreuzer Fox mit
13 Transportſchiffen und vermutlich einem zweiten Kreuzer
erſchien heute vormittag vor Tanga und verlangte die be
dingungsloſe Uebergabe der Stadt Nach Friſtablauf fuhr
der Kreuzer mit den Transportſchiffen ab ohne bombardiert
zu haben

3 Novbr Die Engländer landeten bei Tanga griffen
am 3 Novbr früh unſere Truppen bei der Pflanzung Möhn
an Der Angriff wurde abgeſchlagen Der Gegenangriff
unſerer Truppen war erfolgreich Viele tote Jnder Tot
Feldwebel Reinhard Leicht verwundet Oberleutnant
Auracher Bruſtſtreiſſchuß Oherleutnant Merentzky Ma
ſchiniſtenmaat Butz Torpedomaſchiniſtenmaat Jakobs ſämt
lich Schuß in Binde linken Oberarm

Morogoro 4 November Tanga iſt nicht vom Feinde
beſetzt Feindliche Truppen ſtehen bei Ras Kazone Bisher
wurden keine weiteren Kämpfe gemeldet

5 November Detachement Kraut wurde am 3 November
von etwa 350 Reitern und anſcheinend indiſcher Kompagnie
mit etwa 8 Maſchinengewehren und 6 Geſchützen angegriffen
Nach 15ſtündigem Gefecht ging der Gegner fluchtartig zurück
in der Richtung Erck Gefallen Leutnant C Gutſch und
Leutnant Vietinghoff Oberleutnant Buſſe anſcheinend ver
wundet in Feindeshand

4 November Die Kämpfe in Tanga nehmen heute
weiteren Fortgang Ein engliſche Abteilung am Wege nach
Pangani wurde um 7 Uhr nahe Hoſpital zurückgeſchlagen
Zwiſchen dem Bahneinſchnitt nahe Pier und Hoſpital war
gleichzeitig ein Gefecht im Gange Engliſche Schiffsgeſchütze
beteiligten ſich Am Bauamt Tanga waren mehrere Treffer
Ein Haus nahe Villa Zanetti brennt Eine Granate iſt
neben dem Bezirksamt eingeſchlagen Nach ſpäterer Mel
dung wurden nachmittags 5 Uhr indiſche Truppen bis zum
Strand zurückgeworfen erhielten aber Verſtärkung und
ſuchten erneut vorzudringen Nach einer um 7 Uhr 10 Min
abgegangenen Meldung ſind die Engländer in der Richtung
auf Hoſpital zurückgeworfen Während des Kampfes war
ein ſchweres Bombardement Tangas Auf der engliſchen
Seite fochten auch Marinemannſchaften Bei Abgang des
Telegramms war alles ruhig Die Angaben über die Ver
luſte ſtehen noch aus

Morogoro 6 November Die Beſchießung der Stadt
Tanga durch engliſche Geſchütze iſt ſehr unbedeltend Das
Feuer unſerer Geſchütze ſetzte einen Transportdampfer in
Brand worzuf die drei anderen im Hafen liegenden Trans
portſchiffe auf die Außenreede fuhren Unſere Verluſte ſind
noch nicht feſtgeſtellt Gefallen Hauptmann v Prince Hoff
mann Frhr v Uckermann Feldwebel Carſtens Polizeiwacht
meiſter Scheffel Schwer verwundet doch außer Lebens
gefahr Oberleutnant v Rucktäſchel Die Verluſte der Eng
länder ſind ſehr ſchwer Näheres iſt noch nicht feſtgeſtellt Am
Gomaplatz haben wir auf einem Fleck 125 tote Engländer ge
zählt Zahlreiche Engländer und Jnder wurden gefangen
genommen Zwei Maſchinengewehre 300 Gewehre und viele
Munition wurden von uns erbeutet Wir räumten das
Krankenhaus da einige Granaten dort einſchlugen Ein
Parlamentär überbrachte deswegen ein Entſchuldigungs
ſchreiben des engliſchen Befehlshabers Das Kaſino wurde
als Hoſpital eingerichtet Die Engländer ſtehen bei Ras
Kazone Heute war ein Patrouillegefecht Die Stimmung
der ſiegreichen Truppen iſt ausgezeichnet Am 2 November
beſchoß der Kreuzer Chatam vor Delta die SimbaUranga
Mündung Zwei weitere vierſchornſteinige Kreuzer beſchoſſen
gleichfalls Delta Zwei Europäer der Küſtenwache ſind leicht
verwundet Sonſt ſind keine Verluſte

Morogoro 7 November Am 6 November vor
mittags ſind aus Tanga nachſtehende Nachrichten einge

gangen Der Feind hat Tanga verlaſſen Die Engländer
geben ſelbſt zu daß ſie über 600 Tote hatten An der Stelle
an der viele Tote gehäuft lagen hatten die Engländer
Schützengräben in Etagen übereinander angelegt Ma
ſchinengewehr beſchoß dieſe von der Flanke aus mit vernich
tender Wirkung Unſere Artillerie beſchoß ein Transport
ſchiff Auf den zweiten Schuß flammte eine hohe Feuerwelle
bis über den Schornſtein auf Durch nun folgende zwei
Schüſſe wurde in die Breitſeite des Dampfers ein großes
Loch geſchoſſen Heftiges Gewitter und Regen machten das
Ziel unſichtbar Später wurde Kreuzer Fox von unſerer
Artillerie beſchoſſen ein Schuß ſchlug auf Deck ein und riß
ein großes Loch Fox erwiderte aus 15 Ztm Geſchützen
Ein Schuß ſchlug zehn Meter vor einem deutſchen Geſchütz
ein Die Europäer wurden betäubt erholten ſich aber nach
wenigen Minuten ein Askari wurde ſchwer verwundet und
iſt inzwiſchen verſtorben Beim Bombardement in Tanga ſind
das Haus der Weſtdeutſchen und einige Jnderhäuſer beſchä
digt worden Angaben über unſere Verluſte fehlen noch

Laut nachträglicher ſchriftlicher Mitteilung von der Be
zirksamtnebenſtelle Mikindani beſtand das Landungs
korps der Engländer bei Tanga aus 8000 Mann davon tot
verwundet und gefangen insgeſamt etwa 3000 Mann

Morogoro 7 November Nach Detachement Kraut
im Gefecht am Longido gefallen Oberlt Buſſe v Vieting
hoff O Gutſch Gefr Kiefner San Unteroff Klock Schwer
verwundet Lt der Reſ Braul Unteroff Renner Leicht
verwundet Hauptm Stemmermann Lt Erdmann Unteroff
Tierold alle drei dienſtfähig Beim Feind mehrere Maſſen
gräber Bei flüchtiger Zählung außerdem 35 tote Europäer
und Jnder geſehen Seine Verluſte müſſen bedeutend größer
ſein Unſere Maſchinengewehre oft mit ſichtbarem Erfolge in
Reitermaſſen geſchoſſen Gegner gab wirkungslos etwa 300
Schuß aus 7 Zentimeter Geſchütz Angriff gleichzeitig Süd
nordoſt und Oſtfront wurde im Süden wo nur Kapvallerie
zuerſt zurückgeſchlagen Jm Zentrum heißes Ringen unſere
im Süden freiwerdende Truppe griff die linke Flanke des
Gegners an was den Kampf zu unſeren Gunſten entſchied
Erbeutet 20 Reittiere viele Sattel und Zaumzeuge zwei

Arzneimittelkiſten Gewehre mit Munition auch für Ma
ſchinengewehre zehn große Waſſertanks viele Ausrüſtungs

ſtücke Gefangen Ein Engländer und zwei Jnder
Die Kämpfe bei Longido das in der Maſſaiſteppe

gelegen ſtehen zur Schlacht bei Tanga nicht in direkter Be
ziehung Die Red

Daresſalam 7 November Die engliſchen Schiffe
ſind geſtern Freitag abend von Tanga mit Kurs nach Norden
abgefahren Ein großer der Weſtdeutſchen Handels und
Plantagengeſellſchaft gehöriger Leichter den Pegaſus ſeiner
zeit weggeſchleppt hatte bei Ras Kazone trockengefallen und
von den Engländern im Stich gelaſſen wurde enthielt große
Mengen Proviant hauptſächlich Reismehl ferner Hunderte
von wollenen Decken Jacken und dergl Hacken Spaten Ma
terial für Telegraphenlinien Es wurde von uns erbeutet

Morogoro 9 November Heute iſt Totenfeier und
Beerdigung aller Gefallenen mit militäriſchen Ehren Er
beutet wurden flüchtig gezählt dreißig Telephonapparate
über tauſend wollene Decken dreihunderttauſend Patronen
mindeſtens acht Maſchinengewehre viele Ausrüſtungsſtücke
Geſtern ſind vierachſige Wagen mit der Beute von Tanga ab
gefahren Durch Bombardement wurden dreizehn Europäer
häuſer ſchwer und fünf leicht beſchädigt

t

Zur Kriegswohlfahrtspflege der deutſchen

Gewmeinden

Nachdem der Reichstag während ſeiner letzten Tagung
weitere Milliarden Kriegskredit bewilligt hat muß man es
als einen Merkſtein in der umſichtigen ſtaatlichen Fürſorge
und für die ſoliden Grundlagen unſerer finanziellen Lage
vetrachtein daß der Bundesrat von dieſem Kriegskredit
200 Millionen Mark zur Unterſtützung von Gemeinden oder
Gemeindeverbänden auf dem Gebiete der Kriegswohlfahrts
pflege für die Dauer des Krieges mit Wirkung vom
1 Januar 1915 an bereitgeſtellt hat Ueber die Verwendung
dieſer Reichsmittel teilt das Zentralblatt für das Deutſche
Reich Nr 65 vom 18 Dezember 1914 die näheren Be
ſtimmungen mit Einige dieſer Vorſchriften die das Ver
hältnis zur Armenpflege berühren ſeien hier wieder
gegeben Punkt 2 Die mit Beihilfen zu unterſtützenden Ge
meinden oder Gemeindeverbände dürfen der Kriegswohl
fahrtspflege nicht den Charakter der Armenpflege beilegen
Punkt 4 Der Gemeinde oder dem Gemeindeverbande darf
nicht mehr als ein Drittel des Geſamtaufwandes Aus
nahmen bewilligt der Bundesrat für die Kriegswohlfahrts
pflege bewilligt werden Punkt 5 Die Beihilfe wird grund
ſätzlich unter Berückſichtigung der Leiſtungsfähigkeit der Ge
meinde oder des Gemeindeverbandes und der Höhe ihrer
Leiſtungen nur für ſolche durch den Krieg auf dem Gebiete
der Wohlfahrtspflege veranlaßte Aufwendungen gewährt
die über die bisherigen Aufgaben für Wohlfahrtspſlege
hinausgehen Ausgaben für die geſetzliche Armenpflege
bleiben dabei außer Betracht Punkt 7 enthält die Beſtim
mungen über die Kriegswohlfahrtspflege in der Form der
Erwerbsloſenfürſorge Hiernach wird dem Er
meſſen der Gemeindebehörden überlaſſen die Höhe und Art
der Fürſorge zu regeln An die Stelle von Gelduntecſtützung
können auch Sachleiſtungen Gewährung von Lebensmitteln
Mieteunterſtützung u dergl treten Die Fürſorge darf nur
arbeitsfähigen und arbeitswilligen Ortsbewohnern die in
folge von Erwerbsloſigkeit aus Anlaß des Krieges ſich in
bedürftiger Lage beſinden gewährt werden Kleinerer Be
ſitz Spargroſchen Wohnungseinrichtung darf für die Be
urteilung der Bedürftigkeit nicht in Betracht gezogen
werden Unterſtützungen die der Erwerbsloſe auf Grund
eigener oder fremder Vorſorge bezieht ſowie Rentenbezüge
dürfen auf die von der Gemeinde oder dem Gemeindever
bande zu gewährende Beihilfe höchſtens zur Hälfte ange
rechnet werden

Wenn in Berlin die Anforderungen an vie öffentliche
Armenpflege auch in den letzten Monaten und beſonders im
Monat Dezember keine nennenswerte Steigerung zeigten
ſo darf man nicht vergeſſen daß das umſichtige Verhalten
der Stadtverwaltung in der Unterſtützung der Familien von
Kriegsteilnehmern die Haupturſache iſt Dieſe Fürſorge
maßnahmen wurden ſeit November noch durch den Beſchluß
der ſtädtiſchen Körperſchaften nunmehr auch Erwerbs und
Arbeitsloſen Mietbeihilfen zu gewähren erweitert Letztere
Unterſtützung erſtreckt ſich auf Wohnuſtgsmieten bis zur
Höhe von 500 Mark Jn dieſem Hilfszweige arbeitet die
Stadtvertretung Hand in Hand mit der Landesverſicherungs
anſtalt Berlin Aen ihige Angaben über die von der
Stadt Berlin unterſtützten Familien von Kriegsteilnehmern

Hiernach betrug die
uſt 62 980 und ſtieg bis Ende
eſamthöhe der Unterſtützungen

belief ſich im Anßrf auf 1,3 Millionen Mark im September

liegen bis Ende November 1914 vor
Zahl dieſer Familien im Au
Rovember auf 74 143 Die

auf 1,2 im Oktober auf 2,6 und im November auf 3,6 Mill
Mark

Ueber den regen edlen Wetteifer den die deutſchen
Stadtgemeinden in der Kriegsfürſorge entwickeln geben die
Mitteilungen der Zentralſtelle des Deutſchen Städtetages
eingehende Auskunft Der ſtändigen Rubrik Leiſtungen der
Städte aus Anlaß des Krieges iſt in der Nummer 22 vom
15 Dezember 1914 eine 22 Seiten ſtarke tabellariſche Ueber
ſicht angehängt die das Ergebnis einer Erhebung über die
von 172 deutſchen Stadtverwaltungen ihren Angeſtellten und
Arbeitern gewährten Kriegsunterſtützungen I Die Unter
ſtützungsmethoden ſind ſehr verſchiedenartig allein es leuchtet
doch aus der ganzen Zuſammenſtellung das Beſtreben deutlich
hervor daß auch in wirtſchaftlicher Hinſicht ungünſtiger da
ſtehende Städte nach Möglichkeit beſtrebt ſind vor allen
Dingen den Angehörigen ihrer im Felde befindlichen An
geſtellten und Arbeiter die durch den Kriegszuſtand ge
ſchaffene ſchwierige Lage zu erleichtern

Hinſichtlich der auf die Geſamtheit der Einwohner ge
richteten Kriegshilfe hat eine Reihe von Städten bereits
am Jahresſchluß Berichte erſtattet deren Jnhalt als eine
Bereicherung der Methodik der Wohlfahrtspflege angeſehen
werden kann Hervorzuheben ſind die als ſelbſtändige
Schriften veröffentlichten Berichte von Nürnberg Dresden
Mainz und Offenbach Von Zentralen für private Fürſorge
die die Kriegsfürſorge in ſich ſchließen liegen ferner Rechen
ſchaftsberichte aus Verlin und Hamburg vor Ausführliche
Berichte über die Organiſation der Kriegsfürſorge erſtattet
die Stadt Mannheim in ihren Mitteilungen aus der
Armen und Waiſenpflege die Stadt Köln in ihren Amt
lichen Nachrichten während die Blätter für das Breslauer
Armenweſen in einer beſonderen Beilage zu Nummer 221
einen Bericht über die Wochenhilfe während des Krieges ent
halten

Alle vorerwähnten Schriften und Aufſätze erbringen
ziffernmäßig den Beweis daß die Bürgerſchaft der deutſchen
Städte durchweg ein ſoziales Empfinden zeigt und gern und
freudig erhebliche Mittel der ſtädtiſchen Kriegsfürſorge zur
Verfügung ſtellt Sie beweiſen aber auch daß es nicht an
geſchickten Führern und Leitern in der praktiſchen Fürſorge
mangelt Beſonders vielverſprechend für die Entwicklung
der Fürſorgetätigkeit in ſpäteren Friedenszeiten iſt auch die
aus dieſen Berichten zu entnehmende Tatſache des einmütigen
Zuſammenwirkens und der Unterordnung unter ein Haupt
ziel ſeitens der einzelnen Vereinsorganiſationen

KriegsAberlei

Frankreichs Schwarze im Lazarett

Eine franzöſiſche Krankenſchweſter hat vor kurzem an eine
däniſche Zeitung einen intereſſanten Bericht über ihre
Liebestätigkeit in einem Lazarett geſandt in dem eine große
Anzahl afrikaniſcher Soldaten verpflegt wird Es ſieht
doch gar zu phantaſtiſch aus ſo erzählt die Krankenſchweſter

wenn in einem Raum ſo etwa 40 bis 50 Schwarze auf
Bänken Tiſchen oder dem Fußboden kauern ſich in ihrer
Sprache die für unſere Ohren ſo entſetzlich klingt lebhaft

unterhalten und geräuſchvoll lachend ihre weißen Zähne
blitzen laſſen Jmmer wieder glaube ich mich mitten in eine
reiſende Zirkustruppe verſetzt bis irgendein jammervolles
Stöhnen mich in die blutige Wirklichkeit zurückruft Man
erlebt oft ganz ſeltſame Dinge bei der Pflege der ſchwarzen
Naturkinder So wohnte ich eines Tages einer Operation
bei bei der einem Afrikaner eine Kugel aus dem Arm her
ausgeſchnitten werden ſollte Jch mußte auf Befehl des
Arztes den Arm des Schwarzen feſthalten Der Verwundete
gab keinen Laut von ſich als der Arzt mit der Operation
begann Er ſchien es aber für unerhört zu halten daß ich
dabei ſtand und ſeinen Arm ſo feſt geklammert hielt denn
er fing an wütende Schimpfreden gegen mich zu führen die
ich zum Glück nicht verſtand Zuerſt lachte der Arzt über den
ungebärdigen Zorn des Mannes dann aber wurde es ihm
doch zu bunt und er machte ihm klar daß ich ihm nur helfen
wolle und mir dankbar ſein müſſe Als der Schwarze ver
ſtanden hatte worum es ſich handelte ſah er mich mit einem
flehenden Blick an zog mit ſeinen Zähnen einen Ring von
ſeinem Finger und überreichte ihn mir mit einem gurgelnden
Laut Da lachte der Arzt laut auf und ſagte zu mir Wiſſen
Sie auch Schweſter daß die Afrikaner auf die Art um die
Hand einer Frau anhalten

Bedrohung der engliſchen Küſte im Jahre 1673
Der Daily Chronicle zufolge iſt der an der Oſtküſte Eng

lands gelegene Ort Sheringham der jetzt die Wirkung der Zeppe
linbomben zu ſpüren bekam bereits im Jahre 1673 zur Zeit des
holländiſch engliſchen Seekrieges in großer Angſt wegen eines
Küſtenangriffes geweſen Davon gibt eine aus jener Zeit ſtam
mende ſehr naiv klingende Urkunde Auskunft in der ſich die Be
wohner von Sheringham um Hilfe an den Lord von Norfost
wenden Da heißt es Unſere Stadt liegt dicht an der See und
wir fürchten jede Nacht daß die Feinde an die Küſte kommen
und unſere Stadt anzünden wenn wir in unſeren Betten liegen
Denn unſere Häuſer ſtehen ganz dicht zuſammen und haben alle
Strohdächer ſo daß in einer Stunde die ganze Stadt niederge
brannt ſein kann Wir haben zur Verteidigung nur eine einz
Kanone mit einem zerbrochcnen Wagen die wir für unſer eigen
Geld gekauft haben Das iſt nur eine ſchwache Verteidigung
gegen einen Feind und wir haben auch kein Pulver und keinen
Schuß für die beſagte Kanone und auch keine Kanoniere wenn inir
in Not ſind

Deutſche Speiſewagen in BVelgicn

Die erſten deutſchen Speiſewagendienſte ſind jetzt in Bel
gien eingerichtet worden Die Wagen laufen in den Schnell
zügen zwiſchen Herbesthal und Brüſſel Der Betrieb wird
von der Schlafwagengeſellſchaft geführt deren Direktion ſich
in Berlin befindet Die Wagen verkehren im Anſchluß an
die Nachtzüge zwiſchen Berlin und Herbesthal die ſchon jetzt
Speiſewagen zwiſchen Düſſeldorf und Herbesthal führen
Dieſe Züge verkehren von Verlin Potsdamer Bahnhof 9,26
von Köln 7,56 an Herbesthal 9,32 ab Herbesthal 10,40 an
Lüttich 12,20 ab Lüttich 12,42 an Löwen 3,44 an Brüſſel
Nordbahnhof 5,19 uſw Der Gegenzug geht von Herbesthal
9,27 und iſt in Köln 11,01 in Berlin Potsdamer Bahnhof
8,54 vm Die Fahrzeiten von Brüſſel bis Herbesthal ſind
hier noch nicht bekannt

Für die Redaktion ve rantwortlich Siegfried Dy ck Druck
und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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